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Tragende Bauteile im Brandversuch 

Prüferfahrungen aus dem Technologiezentrum 
 
 
1 Neue Prüfmöglichkeiten 
 
Nach 15 erfolgreichen Jahren wurde am 21. Dezember 2016 die letzte Brandprüfung im 
Nürnberger Brandschutzzentrum durchgeführt. Der bewährte 5 x 5 Meter Brandofen aus 
Nürnberg wurde umgezogen und hat zusammen mit den anderen Prüfständen seine neue 
Heimat im ift-Technologiezentrum in Rosenheim gefunden. Neben dem neuen 8 x 5 Meter 
großen Brandofen kamen noch weitere Prüfstände dazu. Eine Vielzahl von Brand- und 
Rauchprüfungen an Türen, Toren, Fassaden, Verglasungen und Brandschutzvorhängen 
wurde zwischenzeitlich durchgeführt – und zwar nach deutschen, europäischen und inter-
nationalen Regeln. 
 
Zudem konnten neue Prüfverfahren etabliert werden. So finden sich als spannende Neue-
rung auch tragende Bauteile auf der erweiterten Prüfliste. Den Anfang bildete dabei der neu 
gebaute Säulenofen, mit dem das ift Rosenheim tragende Säulen testen kann. Fast zeit-
gleich wurden die ersten tragenden Decken, Dächer und Balken auf dem ebenfalls neuen 
Deckenprüfstand geprüft. 
 

 

Bild 1 Brandprüfung der ersten tragenden Wand (beplankte Holzständerkonstruktion) 
im ift-Technologiezentrum 
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Nach längerer Vorbereitung konnte im Sommer 2020 ein weiterer Erfolg verzeichnet wer-
den: Die ift-Prüfingenieure testeten die erste tragende Wand am ehemaligen Nürnberger 
Brandofen. Es handelte sich dabei um eine Konstruktion in Holzständerbauweise. Die ge-
forderte Belastung lag bei 180 kN über eine Prüfdauer von 90 Minuten, wobei sämtliche 
Anforderungen problemlos gemeistert wurden. 
 
 
2 Prüfung mit Feuerwehreinsatz 
 
Als spektakulär kündigte sich eine Brandprüfung zu Beginn des vergangenen Jahres an. 
Probekörper war eine tragende Holzdecke in Balkenbauweise. Die Holzdecke sollte über 
eine Zeitdauer von 90 Minuten getestet werden. Die Vorgaben zur Lasteinleitung waren 
sehr komplex. Die Lasteinleitungen erfolgten an verschiedenen Stellen mit unterschiedli-
chen Kräften. Aufgrund der großen Brandlast, die nach dem Versuch zu löschen war, wurde 
die Feuerwehr zur Unterstützung hinzugezogen. Beim Anheben des Probekörpers nach der 
Prüfung bestätigte sich die Vermutung, dass sich große Flammen am und um den Prüfling 
entwickeln würden. Durch den kombinierten Einsatz der Löscheinrichtungen des ift-Tech-
nologiezentrums sowie der Feuerwehr verlief das Löschen reibungslos. Das Ergebnis der 
Brandprüfung war positiv: Die Holzdecke erfüllte die strengen Anforderungen und konnte 
den Belastungen nach Verlängerung der Prüfdauer sogar 120 statt der eigentlich geforder-
ten 90 Minuten standhalten. 
 
 

 

Bild 2 Feuerwehreinsatz nach erfolgreicher Prüfung einer tragenden Holzdecke 
in Balkenbauweise im Brandlabor des ift-Technologiezentrums 
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3 Brandprüfung einer tragenden Wand im Hydraulikrahmen 
 
Um Bauelemente einfach, wirtschaftlich und flexibel montieren und prüfen zu können, stellt 
das ift Rosenheim seinen Kunden für die Brandprüfungen sog. Brandrahmen zur Aufnahme 
der Probekörper zur Verfügung. In diese können die Kunden ihre Probekörper problemlos 
einbauen. 
 
Für die Prüfung einer tragenden Wand ist ein starrer Rahmen jedoch nicht ausreichend. 
Die Randbedingungen hierfür gibt EN 1365-1 „Feuerwiderstandsprüfungen für tragende 
Bauteile – Teil 1: Wände“ vor. Wie nun die Konstruktion des Prüfstandes bzw. der Zusatze-
lemente für die Belastung im Detail auszusehen hat, ist den Prüfstellen allerdings weitest-
gehend freigestellt. 
 
Im ift-Technologiezentrum erfüllt ein Hydraulikrahmen die Anforderungen. Um den Prüfofen 
nur am Tag der Prüfung zu blockieren, ist dieser Rahmen transportabel ausgeführt. Ent-
scheidend für die Prüfung sind dann sowohl Prüflast als auch Prüfdauer. Beide Werte gibt 
der Kunde vor. 
 
Um die Gewichtsbelastung an der tragenden Wand durch darüberliegende Stockwerke zu 
simulieren, leitet ein biegesteifer Druckbalken die Last über vier hydraulische Zylinder in 
den Probekörper ein. Dabei ist das obere Rahmenteil seitlich mit den Zugstangen der an-
gebauten Hydraulikzylinder verbunden. Während der Prüfung muss das obere Rahmenteil 
beweglich bleiben. Diese Maßnahme stellt sicher, dass die Last auf den Probekörper kon-
stant aufrechterhalten werden kann, auch wenn der Probekörper durch die Feuerbeanspru-
chung an Höhe gewinnt oder verliert. 
 
Durch die erforderliche Beweglichkeit ist der Prüfrahmen nicht rauchdicht. Das hat wiederrum 
zur Folge, dass für die notwendige Stauchungsmessung das vorhandene optische Verfor-
mungsmesssystem bei entsprechender Rauchentwicklung im Prüflabor unter Umständen 
nicht ausreicht. Die Verformungspunkte sind evtl. nicht mehr erkennbar. Um die Messung 
jedoch über den gesamten Zeitraum zu ermöglichen, wurde eine mechanische Lösung ent-
wickelt, mit der die Veränderung direkt gemessen werden kann. Dabei verbindet eine gleitend 
gelagerte Messeinrichtung den oberen und den unteren Betonsturz. Das heißt, die Messstan-
gen sind oben fest montiert und unten lose gelagert. Die ift-Prüfingenieure können somit die 
Bewegungsveränderungen der beiden Betonstürze zueinander direkt ablesen (Bild 3). 
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Bild 3 Neue Messeinrichtung am Hydraulikrahmen zur Ermittlung 
der Stauchung einer tragenden Wand bei der Brandprüfung 

 
 
Die neue Version des Hydraulikrahmens ermöglicht die Aufnahme von Probekörpern mit 
einer Höhe von bis zu 5000 mm und einer maximalen Gewichtsbelastung von 10,5 t pro 
Meter (42 t insgesamt). Somit kann die gesamte Höhe des Brandofens genutzt werden. 
 
 
4 Verwendbarkeit der Prüfergebnisse aus Prüfungen nach EN 1365-1 
 
In Deutschland werden die Ergebnisse aus der Prüfung nach EN 1365-1 entsprechend der 
Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB) und der Muster-
bauordnung (MBO) in einem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis festgehalten. Ge-
mäß MVV TB müssen für nichttragende und tragende Wände in Holzbauweise bzw. Mas-
sivholzbauweise ab F60-B die Bestimmungen der Muster-Richtlinie über brandschutztech-
nische Anforderungen an Bauteile und Außenwandbekleidung in Holzbauweise (MHolz-
BauRL) beachtet und eingehalten werden. Abweichungen dazu kann nur das Deutsche 
Institut für Bautechnik (DIBt) in Berlin in Form einer allgemeinen Bauartgenehmigung (aBG) 
bescheiden. Die bauaufsichtlich anerkannten Prüfstellen können dafür kein allgemeines 
bauaufsichtliches Prüfzeugnis als Verwendbarkeitsnachweis ausstellen. 
 
Allerdings ergeben sich bei Aufbau und Montage der Probekörper von Kundenseite immer 
wieder Fragen zur weiteren Verwendbarkeit der Prüfergebnisse. Das betrifft vor allem die 
Anschlüsse an den Prüfrahmen. Diese unterscheiden sich teilweise stark von der geplanten 
Anwendung in den realen Bauvorhaben, vor allem im Holzbau. Aktuell gibt es zu den An-
schlüssen keine europäischen Prüfverfahren; die einzelnen Staaten sind für entsprechende 
Vorgaben jeweils selbst verantwortlich. Das heißt, Anschlüsse werden nicht geprüft – weder 
national noch auf europäischer Ebene. 
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Vorgaben hinsichtlich des Anschlussbereichs von feuerwiderstandsfähigen Wänden finden 
sich speziell im Holzbau. Dabei wird eine Beplankung aller Flächen und Anschlüsse der 
feuerwiderstandsfähigen Wände mit einer nichtbrennbaren Schicht gefordert. Somit werden 
die Anschlüsse überdeckt, und die Frage nach der notwendigen Prüfung des Anschlussbe-
reichs wird mehr oder weniger umgangen. 
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Info about ift Rosenheim (for the technical press) 
 
ift Rosenheim is a notified European testing, surveillance and certification body with international accreditation, 
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testing and assessment of all characteristics of windows, facades, doors, gates, glazing and construction mate-
rials as well as personal safety equipment PPE (breathing masks etc.). Its goals include sustainable improve-
ment of product quality, design, and technology as well as work on standardisation and research. Certification 
by ift Rosenheim assures you of acceptance all over Europe. At ift, we are committed to providing knowledge 
and as an unbiased institution, ift Rosenheim enjoys a special status with the media – the publications document 
the current state-of-the-art technology. 
www.ift-rosenheim.de (815 characters incl. spaces) 

 


